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Tieren dieser Nutztierkategorie 
Gewünschte Methode zur Beeinflussung der 
Reproduktion 

 

Anzahl Tiere, bei welchen die gewünschte 
Methode angewendet werden soll 

 

 
 
 
 
Ort/Datum: …………………………… Unterschrift GesuchstellerIn: …………………………………… 
 
Der/Die GesuchstellerIn gibt der Zertifizierungsstelle sein/ihr Einverständnis, dass das Gesuch sowie der entspre-
chende Entscheid der Zertifizierungsstelle an Amtsstellen mit Vollzugsaufgaben bezüglich Bioprodukten bzw. Le-
bensmitteln (z.B. kantonales Landwirtschaftsamt, Kantonschemiker), an akkreditierte Inspektionsorganisationen, 
die von der bio.inspecta in einem Unterauftragsverhältnis Inspektionstätigkeiten wahrnehmen, sowie an Labelinha-
ber, unter deren Label die Produkte des Betriebs vermarktet werden, zur Information zugestellt werden können. 

 
 
 
(Bitte leer lassen!) 
 

Entscheid der Zertifzierungsstelle 
 

 Ihr Gesuch wird von der Zertifizierungsstelle abgelehnt. 
(Begründung siehe separates Schreiben) 
 

 

 Ihr Gesuch wird von der Zertifizierungsstelle genehmigt. 

Sie erhalten hiermit eine Ausnahmebewilligung für die Anwendung 

von  …………………………………………………………………………………………………… 

bei ……………………………………………………………………………………………………… 

 

Diese Ausnahmebewilligung ist gültig bis ………………………………………… 
 

Diese Ausnahmebewilligung muss bei der Bio-Kontrolle vorgelegt 
werden. 
 

 

 

 

Bitte beachten Sie folgende Vermarktungsauflagen gemäss Bio-
Verordnung, Art. 16c Absatz 3 und Bio Suisse Richtlinien, Art. 3.1.1:  

Tiere, die mittels im Biolandbau verbotenen Reproduktionsmethoden erzeugt wur-
den sowie deren Produkte müssen konventionell vermarktet werden. 
 
 
 
Frick, …………………………………  Unterschrift/Stempel: …………………………………………… 
 
 


